angenommen. 
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Telegramme der Danziger Fritung. 

Berlin, 30. Auguſt. Eine Bekanntmachung 
des Aufſichtsraths Ausſchuſſes der rumäntſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft beſagt, daß an die Sanc- 
tionirung des mit der rumäniſchen Regierung 
getroffenen Abkommens geknüpfte ee 
wonach ein Theil der rumäniſchen Bahnen an die 
rumäniſche Regierung abzutreten iſt, nicht au⸗ 
nehmen könnte, und beſchloß deshalb die Durch ⸗ 
führung des getroffenen Abkommens wiederkolt 
dei der tumäniſchen Regierung zu beantragen; 
das deutſche auswärtige Amt ſel um Unterſtützung 
dieſes Schrittes erſucht. 

Agram, 30. Aug. Der Landtag nahm die 
vom Aus ſchuß beantragte Adreſſe als Antwort 
auf die Thronrede mit Abünderung des Schluß⸗ 
alinen au. Hiernach drückt der Landtag die Sorge 
wegen in nächſter Nachbarſchaft ausgebroch ener 
trauriger Ereigniſſe und deren Folgen aus, nach⸗ 
dem Croatien bereits das Aſyl für Tauſende ge⸗ 
worden. Dieſe Sorge werde gemildert durch das 
lebhafte Vertrauen auf die ritterliche Großmuth 
des Kalſers und durch die ſchon gewonnene Ue⸗ 
. daß die gemeinſame Regierung mit 
fetter Hand mit Hilfe mächtiger Verbündeten die 
höchſten Intereſſen der Menſchheit wahrt und be⸗ 
ſtrebt if, nicht nur der Monarchie, ſondern auch 
allen übrigen Culturſtaaten Europa's beſtändigen 
Frieden zu ſichern. 

Agram, 30. Aug. Landtagsſitzung. Durch 
den Antrag auf eine Inſurgenten⸗Unterſtützung 
erklärt Abg. Makanec (Nationalpartei) ſein Man⸗ 
dat niederzulegen. Nach Vornaßme der Wahl der 
Vertreter von Croatien für den ungariſchen 
e wird die erſte Landtagsſeſſion ge⸗ 

0 en. 
P e 29. Auguſt. Der Aus zug der 
carliſtiſchen Garniſon aus Seu d'Urgel erfolgte 
heute früh, dieſelbe deſilirte vor den Regierungs⸗ 
iruppen vorüber; es waren 800 Gefangene, dar⸗ 
unter 100 Offiziere. Es wurden zwei Krupp'ſche, 
zwanzig ältere Geſchütze und wenig Proptant 
und Munition vorgefunden. Die Capitulation 
wurde hauptſächlich durch Waſſermangel herbei⸗ 


eführt. 

5 e fantinspel, 30. Aug. Selma Paſcha 
iſt mit drei Bataillonen über Klek in Moſtar 
eingetroffen, ohne einen Widerſtand durch die 
Inſurgenten zu finden, 


Dentſchlan; 

Berlin, 29. Aug. Mit der Entlaffung 
der Reſerven pflegt in jedem Jahre eine Anzahl 
von Mannſchaften zur Disposition ihrer Regimenter 
auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt zu werden, fo zwar, 
daß ihre Wiedereinberufung in jedem Augenblick 
erfolgen kann; es wird die Art der Beurlaubung 
ewöhnlich „Königsurlaub“ genannt. Man ſpricht 

avon, daß bei der diesjährigen Entlaſſung der 
Reſerven ein ſolcher Königsurlaub in weiterem 
Umfange ertheilt und eine i eat Anzahl von 
Mannſchaften in dieſer Weiſe entlaſſen werden. 
Man wird nicht . e wenn man in einer 
derartigen Maßregel weitere Verſuche zu AE 
Erſparniſſen der Militärverwaltung erblickt; es 
würde dies namentlich dann zutreffen, wenn ſich 
das Gerücht beſtätigen ſollte, daß ſich die Maßregel 
— . ̃²— . 7 , 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(29. e . 

Der Spielmann erreichte im Sprung den Erd⸗ 
boden und ſah verwirrt nach allen Seiten. 

Von woher kam der Schall? 5 

Aber ihn trieb eine prickelnde unabweisliche 

urcht. Das Vorgefühl, welches ſich feiner Seele 
Fmäcztig hatte, konnte nicht täuſchen, — er lief, 
er war auf Schreckliches gefaßt. 
ie und da ſtanden er au 10 Br Haus- 
f agten einander vo euer Neugier, 
u 14 Schuß abgefeuert haben könne. Ei⸗ 
nige ſahen den Spielmann und ſtreckten ihm die 
Hände entgegen. 

„Georg — mein Gott, 

gekommen? Hat Dich der Tyrann 
„Lauf, Spielmann, lauf, — 
gerettet iſt! “ 
Er hörte kaum die eiligen Flüſterworte. De 
näher er der Hütte Velten's kam, deſto angitvoller 
Hopfte fein Herz, deſto mehr Menſchen ſah er des⸗ 
ſelden Weges laufen. a 

„Spielmann, Haft du die Schüſſe gehört? — 
Ach, daß fie die Bruſt des Juälers durchbohrt 
jätten!“ f 
x „Armer Georg — warum kommſt du? — 
Das war der alte krotzige Mann, der die Schüſſe 
gethan, — ich habe ihn mit der Piſtole am Fenſter 
geſehen f 

„Schrecklich! — Schrecklich!“ ſeufzte ein altes 
Weib. „Man könnte glauben, daß das jüngſle 
Gericht im Anzuge ſei, ſo laßt Gott die armen 


wie biſt Du heraus- 
freigelaſſen?“ 
gut, wenn Einer 


en leiden. 8 
ug dem herzloſen Böſewicht, der Gottes⸗ 
geißel für uns Alle!“ 8 
iehend, in immer verſtä kter Eile, erreichte 
der Spielmann die Hütte. In dichten Gruppen 
— die Leute den Eingang. Schluchzen 


ag gr 
wagte nicht zu fragen, 
lag, ſo zu ſagen, in der Luft; 


— das Entſetzli 
es drückte ihm 1 


Preis pro Quartal 4 5 
gen Fort und H. Engler; in 
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von Pferden alſo weniger zu beſchaffen ſein würde. 
Auch hierüber werden die Etatsberathungen die 
näheren Aufſchlüſſe richte — Unſere vor einiger 
Zät gegebenen Nachrichten über die Arbeiten für 
die evangeliſche Generalſynode treffen voll⸗ 
kommen zu; ihr Abſchluß iſt in etwa 14 Tagen 
zu erwarten. Es wird ſich dann nur noch um die 
rwähnten Verſtändigungen über einzelne Punkte 


zwiſchen dem Cultus miniſter und dem Präſidenten 


zu ſein brauchen. , | 

E Eine amtliche Nachweiſung der Einnah⸗ 
men an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern, 
ſo wie anderer Einnahmen im Deut ſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
Schluſſe des Monats Juli 1875 Heike für biefen 
Zeitraum als Soll⸗Einnahme folgende Ergebniſſe 
geraus: Eingangszoll 70,176,111 Mk., gegen den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres + 6,898,866 Mk.; 
Rübenzuckerſteuer 10,906,659 (— 11,788,072); 
Salzſteuer 16,857,705 (— 435,659); Tabaksſteuer 
584,268 (— 415,254); Branntweinſteuer 31,683,763 
(+ 3,622,631); Uebergangs⸗Abgaben von Brannt⸗ 
wein 63,595 (+ 646); Brauſteuer 11,002,739 
(+ 207,079); Uebergangs⸗ Abgaben von Bier 
503,208 ( 2,301); Wechſelsempelſteuer 4,233,193 
(＋ 66,895); Poſt⸗ und Zeitungs⸗ Verwaltung 
58,446,124 (+ 3,484,474); Telegraphenverwaltun 

6,283,901 (— 18,020); Reichs⸗Eiſendahnverwal 
tung 17,006,950, gegen den betr. Zeirraum des 
Vorjahres einen Y ch Bom von 1,575,378 Mk. 
Nach Abzug der bez. Bonificationen ergab ſich 
gegen die erſten ſieben Monate des Vorjahres im 
Ganzen ein Mehrbetrag von 3,170,265 Mk. 

— Ueber das Niveau der Oſtſee entneh⸗ 
men wir der „Stralf. Ztg.“ Folgendes: Die tri⸗ 
Jonometriſche Abtheilung der Königlich preußiſchen 

andesaufnahme hat ſeit 1867 in größerem Maß⸗ 
ſtabe 8 Nivellements ausgeführt, die als 
Grundlage der Höhenbeſtimmungen aller von 
feſtgelegten trigonometriſchen Punkte dienen ſollen. 
Es 1 75 dieſe Nivellements nebenbei auch den 
Zweck verfolgt, die an der deutſchen Oſtſeeküſte 
liegenden Pegel mit einander zu verbinden und 
eine Vergleichung des an dieſen Pegeln beobach⸗ 
teten Mittelwaſſers zu ermöglichen. Es konnten 
13 Beobachtungsweiſen an eben ſo vielen Pegeln 
(Memel, Pillau, Neu fahrwaſſer, Stolp⸗ 
münde, Colbergermünde, Swinemünde, Greifs⸗ 
wald (Wiek), Stralſund, Warnemünde, Wismar, 
Travemünde, Kiel und Eckernförde) der Rechnung 
unterworfen werden. Die meiſten umfaſſen den 
Zeitraum von 1847 bis 1874 incl, alſo volle 
27 Jahre täglich dreimal gemachter Ableſungen. 
Die Vergleichung aller Becbachtungen führt zu 
einem höchſt intereſſanten Ergebniß. Es tritt näm⸗ 
TC ͤ ²¹ A e TESTER ERDE AERN- 
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ar zuſammen und brannte wie Feuer in feiner 
ele. 

Scheue Geſichter ſahen ihn an, — man machte 
Spalier, als er ſich näherte 5 ließ ihn in die Hütte 
hineingehen. Nur wenige waren drinnen, und dieſe 
umſtanden ſchweigend jene ſtille, traurige Gruppe 
am Fenſter. 

Dem Spielmann war es, als träume er. Dort 
das blonde Köpfchen ſeiner Geliebten, ſo regungslos 
und blaß an der Bruſt des Alten, feſt in den 
trotzigen Arm geſchmiegt, der es auch im Tode noch 
nicht von ſich ließ. Und Roſe lächelte; ſie war 
ohne Kampf geſtorben, vielleicht gar mit eigener 
Zuſtimmung, — fie hatte ihn verlaſſen können, ohne 
einen Verſuch der Gegenwehr! — 2 

a een rief er, wie in tödtlicher Verzweiflung, 
„Roſe!“ 

Einer der Männer blickte empor. „Stille, 
—.— — man darf keinen Todten bei'm Namen 
rufen.“ 

„Laßt mich!“ ſchrie er völlig außer ſich, „laßt 
mich! — Das Mädchen iſt mein, fie gehört mir, 
nur mir, auch der Vater hat keine Rechte mehr!“ 

Er warf ſich über die beiden Leichen und ver ⸗ 
ſuchte es, gewaltſam den Arm des Alten von Roſe's 
Nacken zu löſen, aber ohne Anwendung von roher 
k ließ ſich a ode nicht durchfuhren, und 

on nach wenigen Augenblicken zog ſich der junge 
Mann age zurück ee 

„Er hält fie“, flüſterte er voll abergläubiſcher 
Furcht, „er verweigert ſie mir noch im Tode, und 
ich, — ich Unſeliger — kann nichts thun, als mich 
ergeben. O verflucht, verflucht die Stunde, in der 
ich geboren wurde, verlaſſener und rechtloſer wie 
das Thier der Wüſte! Roſe — ach Roſe, mein 
einziges Gut! — Er ballte dem Todten die Fauft 
und 15 ihn voll wilder e an. „Gieb ſie 
mir wieder, Mörder, — du lächelſt, du höhnſt mich! 


Er rüttelte die Leiche und knirſchte mit den 
Zähnen. Alle Bande der Vernunft und Ueberle⸗ 
gung ſchienen gelöſt durch den jähen, zerreißenden 


merz. 
Mehrere Anweſende verſuchten es, ihn von der 


- o wie ich dich haſſe!“ 


— Inſerate, pro Petit Zeile 20 3 


auch auf die Cavallerie erſtrecken und eine Anzahl 


ihr | tet werden würde, 


Leiche zu trennen, aber der Spielmann trat ihnen endet. Leontine Thalheim, 


(Morgen -Ausgabe.) 
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lich auf das Klarſte daraus hervor, daß von einem 
Mittelwaſſer der Oſtſee im ſtrengſten Sinne nicht 
geſprochen werden kann, ſondern nur vom Mittel⸗ 
waſſer der Oſtſee an dieſem oder jenem Punkte. 
Die Höhen der Mittelwaſſer aller beobachteten 
Pegelpunkte gehören keiner Niveaufläche des Erd⸗ 
ſphäroids an, vielmehr ſteigt der in der Oſt⸗ 
fee von der Oſtküſte Holſtein's bis Memel um 
0,5 Meter; es findet alſo eine Stauung nach 
Oſten hin ſtatt. Welches der Grund dieſer 
Erſcheinung iſt, ob dieſelbe in den im Allgemeinen 
vorherrſchenden weſtlichen Winden zu ſuchen ift 
oder anderswo, iſt vorerſt mit Sicherheit nicht zu 
entſcheiden. Das Mittelwaſſer der Nordſee läßt 
ſich nach dem eben Geſagten mit dem der Oſtſee 
alſo nur an einzelnen Punkten vergleichen, wobei 
ſich denn ergiebt. daß das Mittelwaſſer von Cux⸗ 
haven etwa gleich dem von Warnemünde iſt. Alle 
Küſtenorte öſtlich von Warnemünde hätten demnach 
höheren, alle weſtlich davon gelegenen tieferen 
Waſſerſtand als die Nordſee. Für Stralſund be⸗ 
trägt der Unterſchied nur wenige Centimeter. 

— Auf Veranlaſſung des Herrn Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten hat der Magiſtrat über den Vorſchlag be⸗ 
rathen, dem am 1. October d. J. ausſcheidenden 
Brand⸗Director Scabell eine Penſion zu be⸗ 
willigen, die nach ſeiner Dienſtzeit ſowohl im 
Staats⸗, als auch im Privatdienſt und bei der Feuer⸗ 
wehr berechnet werden ſoll. Dem Vernehmen nach 
lehnt es der Magiſtrat ab, eine Penſion zuzuge⸗ 
ſtehen, weil er die Stadt zur Zahlung der Penſion 
nicht für verpflichtet erachtet. Auch auf den Vor⸗ 
ſchlag, für den Nachfolger des Herrn Scabell ein 
Gehalt von 9000 Mark und als Emolument freie 
Wohnung im Dienſtgebäude feſtzuſetzen, iſt der 
Magiſtrat nicht eingegangen, da er der Anſicht iſt, 
daß die Commune das Gehalt des Brand⸗Direc⸗ 
tors nach der beſtehenden Geſetzgebung nur dann 
zahlen muß, wenn die Feuerwehr durch die Stadt 
ſelbſt verwaltet wird. Pas frühere gegen die Stadt 
ausgefallene Erkenntniß fällt nach der Anſicht des 
Magiſtrats mit dem Ausſcheiden des Herrn 
Scabell fort. 

— Die in Hamburg zu errichtende See⸗ 
warte wird an der deutſchen Oftfeefüfte nur drei 
Nebenſtationen, aber an der deutſchen Nordſeeküſte 
mehrere, unter andern eine auf Sylt erhalten. 
Man hatte erwartet, ſo wird den „J. N.“ von 
hier geſchrieben, daß dieſelbe auf dem großen 
Leuch b 
a 
leitung von Keitum über Weſterland dahin ange⸗ 
legt worden iſt und ein Wechſel des Leuchtfe uer⸗ 
meiſter⸗Poſtens auf dieſem ca. 200 Fuß über das 
Meer hervorragenden Thurme am 1. Oetbr. d. J. 
bevorſteht; allein es wird ein älterer Schiffscapitän 
in Keitum mit den Witterungs⸗ und anderen 
Beobachtungen der Seewarte auf Sylt betraut 
198: 

us Kurheſſen, 26. Auguſt. Durch eine 
Verfügung aus den Minifterien des Innern und 
des Cultus an das Oberpräſidium wird die Ne- 
munerationsſperre den katholiſchen Geiſtlichen 
für geleiſtete Dienſte in den Strafanſtalten auf⸗ 
recht erhalten. Der Zutritt zu den Gefangenen, 
die Abhaltung beſonderer Gottesdienſte und die 
Ertheilung des Religionsunterrichts in den Straf⸗ 
( A ˙ SEESTNESTEEFT TERN 


in jo drohender Weiſe entgegen, daß fie keine Luft 
veripürten, ihn in feinem Vorhaben zu hindern, 
ſondern ſich ſcheu gegen den Ausgang der Hütte 
zurückzogen. 

„Geh mit uns, armer Junge“, ſagte Einer. 
„Hier iſt für Dich Alles verloren, du ſollteſt daher 
ſo raſch als möglich fliehen, um nicht wieder in das 
Gefängnis zurückgebracht zu werden.“ N 

„Komm, Spielmann, laß dir rathen. Todt iſt 
todt, Du änderſt nichts daran.“ N 

Aber er gab Niemand Gebör. Seine erhobene 
Rechte deutete gebieteriſch zur Thür. - 

„Hinaus! — Ich bin hier der Herr! — Hin- 
aus!“ — 


Noch einige erſtickte Gegenreden wurden hör⸗ fäll 


bar, Bemerkungen wie: „Halbirrſinnig!“ oder 
„Welches Ende wird das Alles noch nehmen?“ 
und andere, aber es weigerte ſich Niemand thät⸗ 
ich, und Georg ſchloß hinter dem Letzten die Thür, 
um nun mit ſeiner todten Braut allein zu ſein, — 
zum letzten Mal in dieſem Leben. 

Er drehte und bog ſo lange an des Alten 
Arm, bis es ihm gelungen war, Roſe s Körper aus 
demſelben zu befreien. Dann legte er behutſam die 
Leiche auf das Bett, und ordnete Alles um das 
blaſſe ſüße Geſicht, als ſei es lebend, als lächele 
es ihm, wie einſt in ſeliger Vergangenheit. 

Er drehte die Lampe fo herum, daß ein leiſes 
Dämmerlicht das Bett in Halbſchatten hüllte, warf 
ein großes Tuch über die Leiche des Alten, und 
ſetzte ſich dann neben die todte Braut, den Kopf 
an ihrer Bruſt verborgen, heiße Schwüre flüſternd 
Nach ihr Rache gelobend — glühende, ausgiebige 

ache. R 


Es war eine Art ſchauerlichen, dämoniſchen 
Gottesdienſtes, tief und wahr, aus zerriſſenem 
Herzen heraufgeſchluchzt, aber — am Altare der 
Erinnyen, und von einem Haß durchzittert, der 
nur enden konnte mit dem letzten Schlag des 
armen gebrochenen Herzens ſelbſt. 


XI. 
Auf Rodach ſchmetterten Pauken und Trompeten 
einen Tuſch. Die Nee ge Pan war be- 


des liffs bei ich⸗ 
0 


Die „Danziger Jenang“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) unb dußwärts bel allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
1 nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


anſtalten ſollen den Geiſtlichen jedoch nicht verſagt 
werden. Für den Fall, daß fie von dieſer Er⸗ 
laubniß keinen Gebrauch machen, ſollen die Gottes⸗ 
dienſte ausfallen, bis ſich in anderer Weiſe Erſatz 
ſchaffen läßt ꝛc. — An alle Pfarrer der Diöcefe 
Fulda, welche ehemalige Probſtei⸗ oder Stifts⸗ 
gebäude bewohnen, iſt die Verfügung ergangen, 
dieſelben binnen 4 Wochen zu räumen. — Den 
barmherzigen Schweſtern zu Sannerz wurde 
eröffnet, daß ihre Niederlaſſung bis zum 3. Novem⸗ 
ber aufgelöſt ſein müſſe. Gleichzeitig bringt aber 
die „Fulg. Ztg.“ die Mittheilung, ſämmtlichen 
Pfarrern der Diöceſe ſei ſeitens der K. Regierung 
zu Caſſel der Wunſch nahe gelegt worden, daß ſie 
„geeignete Frauen und Mädchen“ beſtimmen möd- 
ten, ſcch im Landkrankenhauſe zu Bettenhauſen für 
den Krankendienſt ausbilden zu laſſen. „Alſo doch 
wieder eine Art barmherziger Schweſtern!“ fügt 
das Blatt hinzu. 


f Schweiz. 

Bern, 26. Auguſt. Das auf Antrag des 
Deputirten Marziano vom Großen Rathe des 
Cantons Genf angenommene Geſetz betreffend die 
äußere Cultusfeier lautet wörtlich: „Art. 1. 
Jede Cultusfeier, Proceſſſon oder religiöſe Cere⸗ 
monie, welcher Art ſie ſei, iſt bei Gefängnißſtrafe 
von 3—8 Tagen und Geldbuße von 10—50 Fran⸗ 
ken auf offener Straße unterſagt. Art. 2. Der 
gleichen Strafe verfallen die Urheber und Theil⸗ 
nehmer von Provocationen oder Unordnungen, 
veranlaßt durch eine Cultusfeier. Art. 3. Das 
Tragen jeder geiſtlichen Tracht oder Ordensge⸗ 
wandes auf öffentlicher Straße iſt denjenigen Per⸗ 
ſonen unterſagt, welche ſich ſeit mehr als einem 
Monat im Canton Genf aufhalten.“ Anlaß zu 
einer lebhaften Debatte gab namentlich Art. 2 
dieſes Geſetzes. Das in ihm enthaltene Wort 
„Provocation“ ſei ſehr elaſtiſch. Eine etwas leb⸗ 
hafte Kritik des liberalen Katholicismus könne von 
empfindlichen Perſonen leicht als eine ing m 
betrachtet werden. Das Vergehen, das man dann 
zu beſtrafen behaupte, ſei aber nur ein er m 
mit Worten, das man blos in deſpotiſchen Staa⸗ 
ten zu beſtrafen pflege; offenbar hat aber Art. 2 
nur zum Zweck, den Bürger in feinen religiöſen 
Ueberzeugungen gegen Angriffe zu ſichern, welche 
man gegen ihn unter dem Deckmantel ſogenannter 
Privatvereinigung richtet, was in Genf neueſter 
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d. — Der Genfer Staatsrath hat 
den ehemaligen Pfarrer von Chene⸗Thonex, den 
Abbé Deletraz, welcher die Civilſtandsregiſter 
nicht herausgeben will, der Staatsanwaltſchaft 
überwieſen, und den Maire von Pregny, der die 
Kirchenſchlüſſel nicht ausliefern wollte, abgeſetzt. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 28. Auguſt. Die Thronrede, mit 
welcher der Reichstag eröffnet wird, wird nach 
„Peſter Lloyd“ auch einen Paſſus über die Vor⸗ 
änge im Orient enthalten. Ghyezy hat auf 
Erſüchen der Regierung die Annahme der Präſi⸗ 
dentſchaft des Unterhauſes definitiv * ue — 
Großes Aufſehen — in Peſt die Entdeckung 
coloſſaler Zolldefraudationen, deren ſich meh⸗ 
EFFECT 
Marmorſtatue, empfing als Frau Saß die Glück⸗ 
wünſche der Gäſte. Sie ging am Arm ihres vor 
Seligkeit ſtrahlenden jungen Gatten durch den 
Salon, und hörte wie fernes gleichgiltiges Summen 
einer läſtigen Inſectenſchaar die glatten Worte, 
welche ihr von allen Seiten geſpendet wurden. 

Wo blieb Ernſt Wiering, der Einzige, den ihr 
Auge ſuchte? Sie fühlte gleich einer drückenden 
Feſſel die Begleitung des Pädagogen. Es würde 
ja jetzt nicht mehr möglich ſein, ihn durch eine 
Ausflucht von ſich zu entfernen, — er hatte ſeit 
einer Viertelſtunde das Recht erworben, ihr überall 
zu folgen, Alles zu erfahren, was ſie dachte, ihr 
Befehle zu geben und zu verbieten, was ihm miß⸗ 

ig war. 


Sie ſchloß momentan die Augen und 505 
ſich feſter auf den Arm ihres Begleiters. Der Ge⸗ 
danke an ſeine ſtete Nähe war erſtickend. 

Unter den Gäſten befand ſich auch Frau 
Gerſtner mit ihrer Tochter, die übrigens an dieſem 
Abend alle Naivität wie ein unpaſſendes Gewand⸗ 
ſtück daheim gelaſſen zu haben ſchien. Sie hielt ſich 

leich einem noch nicht ganz flüggen Vögelchen 
chüchtern an der Seite ihrer Mama. 

Dieſe Letztere war in äußerſt erbitterter Stim⸗ 
mung. Sie wußte, daß in jedem Augenblick die 
junge Herrin des Hauſes von der Reiſe zurück⸗ 
erwartet wurde, und hatte es erleben müſſen, daß 
der obſcure Schullehrer, dem man doch ſeit den 
letzten Wochen ſo recht bemerkbare Avancen gemacht, 
es wagte, eine dienende Perſönlichkeit zu lieben, 
ohne die Tochter eines — wenn auch ſehr kleinen 
— Gutsbeſitzers nur eines Blickes zu würdigen. 

Das war äußerſt ſchmerzlich, und irgendwo 
mußte der aufgehäufte Sprengſtoff explodiren, um 
nicht ſeine Behauſung in ſchädigen. 1 — Gerſtner 
+ Be ſich ſüßlich lächelnd dem neuvermähl⸗ 
en Paar. 

„Meine herzlichſten Glückwünſche, guter Saß, 
und auch Ihnen, beſtes Kind. Ihre Frau Vor⸗ 
gängerin nahm es immer fürlieb, den Tag nach 
der Wäsche bei mir zu flicken und zu flopfen, — 
Du lieber Gott, ſo ein Lehrer auf dem Lande hat 
ja nicht viel in die Suppe zu brocken! — na, un 


d 
laß und kalt wie eine wenn es Ihnen anftehen ſollte, Daſſelbe zu thun 


rere dortige hervorragende Spediteure feit vielen 
Jahren ſchuldig gemacht haben ſollen. Das 
ungariſche Finanzminiſterium hat eine flsenge 
Unterſuchung gegen die Schuldigen einleiten laſſen. 
Im Juſammenbange mit dieſer Affaire dürfte die 
am 25. d. erfolgte Verhaftung des dortigen Spedi⸗ 
teurs Eduard Abeles ſtehen. Andere Mitſchuldige 
wurden vorläufig auf freiem Fuße belaſſen. Die 
Höhe des dem ungariſchen Aerar zugefügten 
Schadens kann jetzt auch nicht einmal annähernd 
angegeben werden, zumal dieſe Manipulationen in 
die Jahre 1867 und 1868 zurückreichen follen. 
; Frankreich. 

Paris, 27. Auguſt. Das „Echo Univerſel“ 
meldet, die hieſige Nuntiatur ſei davon benachrichtigt 
worden, daß die Ankunft des Cardinals Antonelli 
in Paris bevorſtehe. Man glaubt, die Reife An⸗ 
tonelli's habe den Zweck, die Angelegenheit der 
. Univerſitäten in Frankreich zu 


re 
Brüſſel, 26. Auguf. Wie berichtete kürzlich 
noch die „Preſſe belge“, die Blutungen der Louiſe 
Lateau hätten aufgehört und die Wunderausbeu⸗ 
tung ſei durch den Ueberdruß der Schweſter in's 
Stocken gerathen. Die Sache war len de die bei⸗ 
den Schweſtern hatten es ſich einfallen laſſen eine 
Zeit lang der zudringlichen Geiſtlichkeit die Thüre 
zu weiſen. Nach einigen Wochen fiel jedoch Louiſe 
in lethargiſche und complicirte Eranthafte Zuſtände, 
welche die Wiederannahme der Geiſtlichen veran⸗ 
laßten. Die Kranke iſt wieder been die Frei⸗ 
tags⸗Vorſtellungen ſind bei dach oſſenen Thüren 
wieder aufgenommen, die Wundenmale wieder zum 
Bluten und die Patientin in Dispoſition zur Ver⸗ 
zuckung gebracht. Das geſchwundene Wunder ſteht 
wieder da. 
Rom, 25. A deer Papſt 
om, 25. Auguſt. Der Papſt empfing vor⸗ 
geſtern eine Anzahl Schulſchweſtern, die ſogenannten 
Maeſtre Pie Venerini, ſowie deren Eleven und ſoll 
mit Ungeduld der Ankunft des Erzbiſchofs von 
Newyork entgegenſehen, der Sr. Heiligkeit hat 
melden laſſen, er habe 100,000 Doll. in ſeiner Diöceſe 
Bee und werde ihm ſolche zu Füßen legen. 
er neue Cardinal darf daher nun ſicher ſein, mit 
ungewöhnlichen Ehren im Vatican empfangen zu 


werden. — Die Kloſtergüterliquidations⸗Be⸗ C 


hörde hat die Vorſteher der fremden religiöſen 
rm Eh aufgefordert, die Verwandlung der 
Liegenſchaften derſelben vor Ablauf der geieklihen 
Friſt in Staatsrente zu bewirken, weil fie fonft 
7 —. wäre, dies für Rechnung und Gefahr der 

ntereſſenten ſelbſt zu beſchaffen. — Der Kron⸗ 
prinz Humbert hat den Präſidenten der Acker⸗ 
bau⸗Comites von Portici und Palermo, auch dem 
Magiſtrate der letztgedachten Stadt anzeigen laſſen, 
daß er der Eröffnung der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellungen am 29. d. Mts. und reſp. am 4. Sep⸗ 
tember beiwohnen werde. Auf ſeiner Reiſe von 
Neapel nach Palermo wird der Kronprinz vom 
Grafen Minghetti und ſeinem Adjutanten begleitet 
werden. Am 24. d. M. hat der Thronfolger in 
Mailand der Feier für die am 4. Au x; 1848 im 
Kampfe gegen die Oeſterreicher geblie enen Pa⸗ 
trioten beigewohnt. Der König wird am 2. Sep⸗ 
tember unweit der lombardiſchen Hauptſtadt eine 
Gebt Truppenparade abhalten und am 3. und 4. 

ept. den Manövern, die zwiſchen Modena und 
Bormida ſtattfinden ſollen, beiwohnen. Der König 
gofft Anfangs October auf den Beſuch des deutſchen 
Kaiſers im Schloſſe zu Mailand, wo bereits Vor⸗ 
bereitungen zum würdigen Empfange des hohen 
Gaſtes getroffen werden. Desgleichen iſt vom 
Hofmarſchallamte Befehl ertheilt worden, den könig⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Train reſp. die Waggons ꝛc. mit 
koſtbaren Verzierungen zu verſehen. — Dem Michel⸗ 
Angelo⸗Feſteomité in Florenz ſtrömen von 
allen Seiten Copien und Photographien der Werke 
des berühmten Meiſters zu. Der Magiſtrat von 
8 läßt im Palazzo Tecchio den Saal der 500, 
erühmt durch die Fresken Vaſari's, reſtauriren und 
wird während des Feſtes die vom Bildhauer Pazzi 
. — Statue des Mönchs Savonarola, eines 
Freundes Michel⸗Angelo's, daſelbſt aufſtellen laſſen. 
Endlich werden die rofeſſoren der Muſik, Krauß, 
Vater und Sohn, bekanntlich zwei berühmte Deut⸗ 
ſche, in ihren Salons eine Ausſtellung von 


ſo bin ich gern bereit, Sie für jeden Sonnabend 

zu engagiren. Der gute Saß kann dann, wenn er 

Sie Abends abholt, noch auf einen Imbiß rechnen, 

ſo daß auch der verdient wird, — ebenfalls ver⸗ 

geſſe ich zu keiner e das Schulhaus, 
en u 


darauf dürfen Sie fich verla 

Leontine täuſchte ſich keinen Augenblick über 
den eigentlichen Grund dieſer Verſtimmung. Sie 
that Etwas, das nur durch ein völliges Selbſt⸗ 
vergeſſen herbeigeführt fein konnte — fie ſah ſich 
de und triumphirend nach dem Hausherrn um. 
War es nicht er, der ſchöne übermüthige Mann, 
dem dieſer eiferſüchtige Zorn galt, und war nicht 
ſie ſelbſt es, welche ſich von eben dieſem Manne 
geliebt wähnte? 

au Gerſtner erhielt keine Antwort. Das, 
was Leontine ſah, wirkte ſo erſchreckend auf ihr 
ganzes Nervenſyſtem, daß ſie die getäuſchte Dame 
1 

m Arm ihres Gemahls betrat Alice den 
Salon, und Ernſt Wiering beugte ſich mit dem 
zärtlichſten Lächeln zu ihr herab. Sein ganzes 
Geſicht ſtrahlte übermüthigen, ſiegreichen Triumph, 
das ſtolzeſte, glücklichſte Gelingen. 

„Dich begrüßt, wie du weißt, ein beklagens⸗ 
werther Verluſt, liebe Alice,“ ſagte er mit lauter 
Stimme. „Unſere geſchätzte Hausgenoſſin, Fräul. 

alheim, iſt heute Frau Saß geworden! — Du 


ſiehſt ſie wieder, um von ihr Abſchied zu 
nehmen.“ 
Er ſuchte mit den Augen die Neuvermählte 


und führte dann ſeine Frau ihr entgegen. 

Die Begrüßung der beiden Damen war ſo 
formel als nur irgend möglich. Beide zeigten 
deutlich, daß ſie einander nur diejenigen Worte 
ſagten, welche unter der Geſellſchaft als Scheide⸗ 
— courſiren, und mit denen auf dem Parquet 
der Salons durchaus Alles — verhüllt wird. 

Auch Frau Gerſtner trat ſpähend näher und 
dann, nachdem ſie die Dame des Hauſes begrüßt 
hatte, ziſchelnd und flüſternd in die Reihen der 
Uebrigen zurück. Es gab an dieſem Abend nur 
Wenige, welche nicht den wahren Sachverhalt 
eg Ernſt Wiering und feiner Frau mindeſtens 
gea 


nt hätten. Alice erſchien derartig verändert, 


Clavieren der älteſten bis auf die neueſte Zeit 
unentgeltlich eröffnen. b Krauß jun. hat 
ſoeben eine ſehr gut vecenfirte „Geſchichte des 
Claviers“ geſchrieben, welche ſich Verehrern bei 
Muſik, wenn fie dieſe Clavier⸗Ausſtellung beſuchen, 
zur Orientirung auf derſelben ſehr nützlich erweiſer 
wird. 

— Nach einer telegraphiſchen, dem „Daily 
Telegraph“ zugegangenen Nachricht iſt die Frau 
Garibaldi's, die Mutter von Manlio und Clelia 
Garibaldi, ſoeben auf Caprera geſtorben. 


uslasd. 

London, 28. Auguſt. Die 45. Jahresver⸗ 
ſammlung der „British Association for the Ad- 
vancement of Science“ (Geſellſchaft zur För⸗ 
derung der exacten Wiſſenſchaften) wurde 
geſtern in Briſtol eröffnet. Profeſſor Tyndall, 
der Präſident der Geſellſchaft im abgelaufenen 
Jahr, ſtellte den Präſidenten für das kommende 

ahr, den berühmten Ingenieur Sir Johr 

awkſhaw, vor, worauf dieſer ine Antrittsred. 
hielt. Während die früheren Präſidenten bei dieſer 
Gelegenheit gewöhnlich den Stand und die Fort: 
ſchritte der Wiſſenſchaft in ſubjectiver Weiſe dar⸗ 
ſtellten und dadurch nicht ſelten wiſſenſchaftlich 
Gegner zur Erwiderung herausforderten — Pro: 
feſſor Tyndall's Antrittsrede erregte einen förm⸗ 
lichen Sturm —, beſchränkte ſich Sir John 
a darauf, ſeinen Zuhörern eine objective 

arſtellung der Geſchichte der Ingenieurwiſſen 
ſchaft zu geben. Er begann mit den Ingenieur 
arbeiten und Bauwerken bei den Aegyptern. 
Griechen und Römern, berührte kurz die Architektur 
des Mittelalters und ging dann über zur modernen 
Technik, deren Hauptfactor die Dampfkraft iſt. 
Dampfmaſchinen, Dampfſchiffe und Eiſenbahnen, 
die Schwierigkeiten, mit denen die Erfinder zu 
kämpfen hatten, die erſten Anfänge, die unge ahnte 
Entwicklung, der Umſchwung, den ſie in 
Völkerleben und Völkerverkehr hervorgerufen 
bildeten nacheinander den Gegenſtand der Dar⸗ 
ſtellung des Redners. Er beſprach ſodann die Erfin⸗ 
dung und Anwendung der Telegraphie, die Fort⸗ 
ſchritte im Geſchützweſen und gab durch Zahler 
ein Bild von dem, was die Ingenieurwiſſenſchaf. 
in den letzten Jahrzehnten geleiſtet hat. Die Aus⸗ 
gaben für Eiſenbahnen und Telegraphen, für 
anäle, Hafenarbeiten und Waſſerleitungen teit 
50 Jahren . er auf 3340 Mill. Pfd. 
Sterl. Den Schluß bildete eine allgemeine Be⸗ 
trachtung des Standes und möglichen Fortſchrittes 
der menſchlichen Wiſſenſchaft. Wir können keine 
neue Kraft ſchaffen, aber wir können und werden 
die Anwendung der bekannten Kräfte bedeutend ver⸗ 
beſſern. Alle ſogenannten Erfindungen thun nicht 
mehr als dies; aber eben damit iſt viel gethan 
Was wir von den Naturkräften kennen, iſt ver⸗ 
ſchwindend wenig im Vergleich zu dem, was unz 
unbekannt iſt; vielleicht wird uns das Unbekannte 
unbekannt bleiben, vielleicht werden wir keine neue 


Kraft entdecken, aber, wer kann in die Zukunft 


ſchauen? Sir John Hawkſhaw, dem auch der 
Plan eines uneerſeeiſchen Tunnels zwiſchen Dover 
und Calais angehört, wurde 1873 in den Ritter⸗ 
ſtand erhoben und iſt Verfaſſer mehrerer auf feinen 
8 bezüglicher Schriften, ſein Hauptwerk trägt 
den Titel „Erinnerungen aus Südamerika“. 


ußland. 3 z 

Petersburg, 26. Aug. Der Kaiſer wird 
gegen Mitte September, auf ſeiner Reiſe nach der 
Krim, in Odeſſa erwartet, wo er eine Truppen⸗ 
ſchau abzuhalten gedenkt. Wie Odeſſaer Zeitungen 
berichten, wird im nächſten Monat auch Fürft 
Milan von Serbien nach Odeſſa kommen und 
zwar in Begleitung ſeiner Braut, deren väterliche 
Güter zum Theil in Beſſarabien, zum Theil im 
Gubernium Cherſon liegen. Ob der junge ſerbiſche 
Fürſt mit dem Kaiſer zuſammenzutreffen beabsichtigt, 
darüber hört man nichts. — ge Süd⸗Rußland 
werden zur Zeit Verſuche angeſtellt, auf der dortigen 
nackten Steppe eine Bewaldung zu erzielen. 
Die Verſuche haben bis ji einen durchaus 
ünſtigen Erfolg gehabt. Auf einem Gute in 

aurien ergab ſich das folgende Reſultat: der 
Platz, auf welchem der junge Wald gezogen wird, 
umfaßt etwa 50 Desjätinen und iſt feſtes Neuland, 
reiner Steppenboden. Der Platz iſt in zwei ES 
getheilt. Auf dem einen Theil werden die kleinen 
REN EN EEE RE a bc 
7 4 auch dem kurzſichtigſten Blick auffallen 
muß te. 

Sie trug wieder ihr ſchwarzes Kleid, hatte an⸗ 
ſtatt der wallenden Locken eine matronenhafte 
Fa angelegt, und war ſo blaß wie eine Kranke 
Es ſchien, als könne dies 99 sloſe Antlitz 
nicht mehr lächeln, ſo ernſt und kalt blieben die feſt 
eſchloſſenen Mundwinkel. Ueber der ganzen Er. 
rar lag etwas Fremdes, Verändertes, das 
Jeder fühlte, ohne es deſiniren zu können. 

„Die Geſchichte iſt reines Comödienſpiel“, 
ziſchte Frau Gerſtner. „Sie war ihm entlaufen 
und er hat ſie gezwungen, wieder gene: urückzu⸗ 
kommen. Hu! dieſe Männer und dieſe Wiering's 
Der — Ich zittere noch jetzt im Andenken de⸗ 
etzten Winters, wo ſich der Barbar ſo eifrig 
um mein Luciechen bewarb. Wie leicht iſt nicht 
ſolch ein unerfahrenes Kind bethört. Aber Gottlob, 
mein Engelchen dachte zu klug, um ſich in die 
Gefahr zu begeben. Sie rief das Mädchen zu ſich 
heran und rückte an der Friſur deſſelben. 

„Dort, Luciechen“, flüſterte fie, „der Herr, 
welcher neben dem Laffen, dem Schullehrer ſteht, 
das ift ein reicher Kaufmannsſohn aus Being, 
den Warnſtedt mitgebracht hat. Er wird hier blei 
ben, um die Landwirthſchaft zu erlernen, — ſuche 
mit ihm in's Geſprä ie kommen, Kind, aber un: 
befangen und wie zufällig, — nimm das kleine 
verwachſene Linchen v. Bergſtedt's mit Dir. 
ere der hebt ſich Deine ſchlanke Figur beſſer 
eraus.“ 

Die beiden Damen, mit welchen ſich die be⸗ 
ſorgte Mutter vorher unterhalten, ſahen einander 
heimlich bedeutſam an. 8 3 

„Die gute Gerſtner“, flüſterte Eine, „fie 
„ſucht“ doch beſtändig. Wer mag es heute 
Abend ſein?“ A 

Die Andere zuckte die Achſeln. „Laſſen Sit 
uns beobachten, Liebe. Luciechen iſt ja ein unge⸗ 
mein gehorſames Kind, — fie wird wohl feh: 
nächſtens den Betreffenden mit irgend einer 
e anfallen.“ 

Und beide würdige Damen lachten äußerſt 
De hinter den vorgehaltenen Fächern. 


gut 
ie Muſik rauſchte und die Gläſer klangen. 


Bäumchen gar nicht gerflent, der Boden, auf dem 
Re ſtehen, wird nicht gepflügt und gelockert und 
bleibt ebenſo feft, wie die benachbarte Steppe. Au! 
der anderen Hälfte wird der Erdboden um die 
Stämme bearbeitet; er wird von Zeit zu Zeit umge⸗ 
pflügt, fo daß er wie ein Brachfeld ausſieht; die Bäume 
waren auf beiden Seiten zu gleicher Zeit gepflanzı 
worden. Der Unterſchied in der Entwickelung der 
Stämme in beiden Schlägen des Waldanwuchſes 
iſt in die Augen ſpringend. Auf dem bearbeiteter 
Boden haben die jungen Stämme eine Dicke vo: 
3—4 Werſchock, auf der ungepflegten Seite haben 
fie kaum die Hälfte, vielfach nicht einmal ein Dritte) 
des Umfangs der erſteren erreicht. 


Danzig, 31. Auguſt. 

„S. M. Aviſo „Falke“ iſt von Kiel kom⸗ 
mend am Sonn abend wieder beim Geſchwader ein: 
getroffen. — Die Schießübungen des Ge 
ſchwaders, welche darin beſtanden, daß erſtene 
am Lande und von Bord S. M. Aviſo „Falke“ 
bez. „Mottlau“ aus in der Fahrt nach den be 
Orxhöft aufgeſtellten Scheiben mit 8em. Boots 
kanonen, ſodann von Bord der Panzer 
ſchiffe nach ſchwimmenden Scheiben, die die Form 
einer Pyramide hatten, mit den an Bord befind⸗ 
lichen Geſchützen gefeuert wurde, find jetzt beende 
und die Reſultate dabei ſehr günſtig geweſen. Dir 
Scheiben waren ſtets derartig zerſchoſſen, daß ein: 
Reparatur mit ihnen nicht vorgenommen werder 
konnte, und es find deshalb ca. 15 Scheiben ge: 
braucht worden. Die letzte Uebung, die in der 
Meile ſtattfindet, daß eine ſchwimmende Latten, 
ſcheibe von circa 6 M. Breite und 3 M. Höhe vor 
einem Dampfer geſchleppt und von den in bei 
Fahrt befindlichen Panzerſchiffen beſchoſſen wird 
hat auch ſchon begonnen und wird beim Ein⸗ 
treffen des Chefs der Admiralität, Genera 
o. Stoſch, das vorausſichtlich am 5. nächſter 
Monats erfolgen wird, gleichfalls beendet werden 
Wie wir erfahren, wird das Geſchwader ie 


mehrere Tage in See gehen, um dort Evolutioner |3 M 


unter Dampf zu machen. Es wird dabei die See⸗ 
taktik geübt und Gefechtsmomente dargeſtellt werden, 
wobei dann auch mit Salutkartuſchen gefeuer 
werden wird. 

* Ueber die Fortſetzung der Schießübung nach 
der See am 28. und 29. d. M. können wir noch be: 
richten, daß am erftgenannten Tag ein Schießen nach 
einer ſchwimmenden Scheibe auf eine dem Geſchüitz 
Commandeur nicht bekannte Entfernung verſucht wurde. 
Wie der Augenſchein lehrte und ſpätere 4 rag 
uns auch beſtätigten, hat ein D en außer: 
ordentliche Schwierigkeiten gezeigt, da auf dem Waller 
für das Schätzen der at geradezu gar keine 
Anhaltepunkte gefunden werden können und 
demzufolge ſtanden auch die Reſultate dieſes 
Schießens in keinem Verhältniß zu dem von den Tagen 
vorher berichteten, fo außerordentlich günſtigen. — Da 
ein ſolches Schießen im Ernſtfall, wo ſtets Entfernungs⸗ 
meſſer vorhanden ſein werden, nicht vorkommen ſoll, ſo 
wurde daſſelbe nicht mehr wiederholt und bemerkten wir 
omit am 29. in der Frühe, wie Offiziere der Artillerie 
durch e Conſtructionen auf dem Terrain vor 
der öwenſchanze Allignements zur Auffindung be⸗ 
ſtimmter Entfernungen auf dem Waſſer abſteckten, ſodaß 
das ſchleppende Dampfboot feinen Cours genau parallel 
zur Face der Schanze in Abftänden von 1800 reſp. 
2000 M. beſtändig beizubehalten vermochte. — Es er⸗ 
gaben ſich dann auch bei dem nun folgenden Schießen 
ähnlich vorzügliche Reſultate wie an den bereits be⸗ 
ſprochenen Schießtagen dom 24. bis 26. d. M. — Au 
am 29. bewegte ſich die Scheibe mit ca. 4 Knoten 
Geſchwindigkeit und war das Geſchick, mit welchem 
die Bedienung der Geſchütze die Projectile genau 
in der Richtungslinie nach der cheibe zu 
ſchleudern verftanden, geradezu bewunderungswürdig. 
Unter den 60 Geſchoſſen (Hartguß⸗ und Ve rgnne, 
welche an dieſem Tage verfeuerk wurden, bemerkten win 
wohl 8 Treffer mitten durch die Scheibe und nur ver⸗ 
einzelte verfehlten das Ziel durch ſeitwärtige Abweichungen, 
und weun die Scheibe auch nicht, wie am 25., voll: 
ſtändig zertrümmert zuſammenſank, ſo wurden unſere 
Beobachtungen doch durch vielfache große Lecke in der 
Lattenſcheibe beſtätigt, als dieſe am Nachmittag nach ihrem 


improviſirten Hafen bei Weichſelmünde d des i 


wurde. Da uns nicht geftattet werden konnte, w 
Schießens die Schanze ſelbſt zu betreten, ſo ſind wir 
ur Zeit außer Stande, über Details bei der Geſchütz⸗ 
edienung Auskunft zu ertheilen, nur fo viel haben wir 
in Erfahrung gebracht, daß, da die Geſchoſſe mittelfi 
Rollwagen und Hebewerke an das Geſchütz heran⸗ reſp. 
in die Seele hineingebracht werden, das Laden nicht 
Ein buntes Durcheinander drängte ſich in der 
kurzen Pauſe zwiſchen Trauung und Souper 
durch die verſchiedenen glänzend decorirten 
Näume. 

„Wäre erſt das Feſt vorüber!“ flüfterte der 
junge Ehemann. „Ach, Finchen, wären wir erſt in 
unferer niederen traulichen Hütte allein. Du 
weißt nicht, wie glücklich ich bin, wie ſelig! 
Wahrhaftig „Nicht Euch Himmliſche dort oben, 
neidet“ —“ 

„Still“, unterbrach ſie ihn rauh. „Man 
ergreift nicht im Salon den Arm einer Dame un: 
küßt ihn sans gene, das merke dir für künftig, 
mein Beſter. Tritt überhaupt etwas weiter zurück, 
Herrmann — die Leute ſehen nach uns!“ 

Er gehorchte zwar ſogleich, verlängerte abe: 
die Entfernung zwiſchen ſich und ſeiner jungen 
Din nicht bedeutend genug, um für die leiſe ge⸗ 

üſterte Unterhaltung ein Hinderniß zu erſchaffen. 

„Theuerſte“, ſagte er zärtlich, „dein ſüßes 
keuſches Herz empört fi) gegen die Vertraulichkeit 
mit einem Manne, und das gefällt mir ſehr, ich 
finde es ſogar anbetungswürdig, aber dennoch muß! 
du eine Ausnahme geſtatten. Jedermann darf 


rend des 


ſehen, daß Eheleute mit einander flüſtern. Und] Auß 


warum, meine Geliebteſte, nennſt Du mich fc 
Nam f Hermann, obwohl dies nicht mein 
Name iſt?“ 

Sie zog die Schultern empor, zugleich gelang ⸗ 
weilt und ſpöttiſch. 

„Weil mir alle Luft fehlt, an einer Narr heit 
theilzunehmen. Das iſt's.“ . 

Er 1 zwar ein wenig, aber die Liebe ſiegte 
über den Aerger. „Nun“, antwortete er, „Io 
nenne mich denn Hermann, wenn du nämlich ver⸗ 
ſprichſt, den Namen jedesmal als ein 5 
wort zu gebrauchen. Finchen, wir werden ſo ſehr 
glücklich fein, fo unbeſchreiblich glücklich. Glaub 
auch nicht, daß ich dich zwingen will, ſelbſt 50 
arbeiten, um Geld zu verdienen, und nun gar bei 
dieſer — ſie hört es ja nicht! — unleidlichen 5 
Gerſtner. Vierhundert Gulden ſind zwar äußerſt 
wenig, namentlich im Hinblick auf die Zukunfl, 
aber ich bin feſt überzeugt, daß du mit mir lieber 
tvodenes Brod eſſen wirft, als dich auf ganze 


mehr Zeit in Auſpruch nimmt, als das Laden der Ge⸗ 
ſchütze unſerer kleinſten Caliber der Feld Artillerie und 
zwar wird daſſelbe hier an den 5 Küſtengeſchützen 
nur mit 6 reſp. 10 Maun ausgeführt. 


AHumeldungen beim Danzigen Stasdesazil. 


9. Anguft. 
Todesfälle: T. d. Lee Wilh. 
Heinrich Gellwitzki, 4 W. — Maurergeſelle Johann 
Friedrich Grandt, 44 J 
30. Aug uſt. 

Geburten: Handelsmann Joh. Franz Lorkowski. 
S. — Arbtr. Joh. Valentin Voß, T. — Kfm. Bernh, 
Nose Maria Fuchs, T. — Reviſor Julius Ludwig 
Rehberg, T. — Arbeiter Frdr. Kutſcher, T. — Schuh⸗ 
machergeſell Carl Ludw. Pelikan, S. — Eigenthümer 
Guſtav Eduard Paul Reinhardt, S. — Fabrikant 
Friedrich Wilhelm Otto Winkelmann, S. — Metall⸗ 
gießen Carl Robert Klein, T Arbeiter Johann 
kaß, T. — Miühlenbaumeifter Joh. Eduard Marrder, 
S. — Fabrikarb. Mich. Chriſtian Mielke, T. — Arb. 
Auguſt Lemke. — 3 unehel. S., 1 unehel. T. 

Aufgebote: Gal. l i Hermann Courad 
Gunſchke in Berlin mit Wilh. Auguſte Bertha Dreher. 
— Reiſſchlägergeſ. Herm. Rud. Adolf Albrecht mit Ca⸗ 
roline Wilh. Philipp. — Schmiedegeſ. Gottfr. Bernh. 
Näth mit Friedericke Erneſt. Zimmermacher. — Schnei⸗ 
dergeſ. Carl Schwarzrock mit Selma Eliſab. Mintz. — 
Schneidermſtr. dai Heinr. Hein mit gerichtl. geſchied. 
Arb. Albrecht, Eliſab, geb. Gronwald. i 

Seiratben: Buchhalter Alex. Otto Wilde mit Clara 
4 1 8 Wilhelm. Pfahl. — Seefahrer Guſtav Otto 
Schwarz mit Clara Louiſe Edeline Berling. — Schnei⸗ 
dergeſ. Friedr. Wilh. Thurau mit Carol. Wilh. Ma⸗ 
rianna Bernotatis. — 2 Fe Eugen Alex. 
Foiſy mit Emma Barbara Wolle. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Albert Formell, 
3 J. — T. d. Bernſteinarbeiters Bernhard Heyn, 1 J. 
— S. d. Arbeiters Reinhold Karſchen, todtgeb. — 
Emilie Henriette Boldt, 48 J. S. d. Arbeiters 
Valentin Röſemann, todtgeb. — Na 
geb. Wichmann, 71 J. — T. d. i 
Rud. Block, 4 M. — Aufwärterin Anna Grönke, 52 J. — 
T. d. Schloſſergeſ. Ant. Kaftan, 10 M. — S. d. Schloſſer⸗ 
1 8 kr Hen king, — Tage. Zu . 1 
utſchers Friedri ampe . 1 unehel. ©. 
e we 1 unehel. T., 2½ J. — 1 unehel. S., 8 W. 
— 1 unehel. S., todtgeb. 


Sch iſſs⸗Liſter. 


Neufahrwaſſer, 30. Auguſt. Wind: NO. 
Geſegelt: Auguſt, 1 La Rochelle, Holz. 


Ankommend: Bark „Marie Roſe“, 1 Schooner. 


Danziger Zeitung. 
Auguſt. 


Zörſen⸗Depeſche der 


Berlin, 30. 
Erg. v. 28 

Weizen gelder 
Auguſt 211,501209,50 g 
Sepbe.⸗Detbr 211,500 209,50 cfw. 3¼ % WFfob.| 85, 
April⸗Mai 220 5 
Roggen 
Auguft 164 
Sepbr.⸗Octhr. 159 
Petrolenm 
r 200 K 
Sept.⸗Oct. 22,80 
Aubbi Sept Det 59,20 59,60 [Oeſter. Creditanſt. 366 
April⸗Mai | 64,50) 64,50 Türken (5 / 
Spirits loco 
Augnſt⸗Sept. 55,30) 55,200 Kuff. Banknoten 
Sept.⸗O 


et. 55,10 

a3 Pan u. 94,80 94 80 fert Som. 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,30. 

Fondsbörſe ſtill. 


ch Netrorologlſche Depeſche vom 30. Auguſt. 


Barom. Term. u. Wind. Stärke. 


= Dimmelsanfibt. 
Naparauba 334,5 U 5,0 


mäßig ganz bedeckt. 


N 

Petersburg 334,4 7,3 N W'‚rſtille ganz bedeckt. 
2 335,7 9,0 Windſt könn Pl 8 
elſing — — t f 
Moskan . 329,5 -+ 7,90 SW mäßig heiter. 
Memel 334411088 — bed., Regen. 
Flensburg 335,6 10,9% NW wach bedeckt. 
Köuigsberg333 171111 NO ſcchwachſbewölkt. 
Danzig. 333,2 1% flan bezogen. 
ee 192 mäßig =, 
Stettin. 332, „Al Fr — ſbede 
Helder 13 657.7 1132 WEB ihwad| — 
Bali. 44 119 855 mühig bewölkt 
bon 3312, W fark bedeckt 
Vreslau . 330. 112. W tark ſwolki 
Vrüſſel. . 337,9 410,7 chwachſbewölkt 
Raten 8 ie wachen 
Ratibor . 337, 8 a 

Trier. 332,8 11, SW mäßig Berti 
Paris 1889, 7110, NW - Ihwachlltebel. 
ET een 


Tage vom Haufe entfernen, — nicht wahr, mein 
ſüßes Lieb?“ 

Leontine beobachtete fortwährend den Gutz⸗ 
herrn, der noch immer mit ſeiner Frau am Arm 
durch die Säle ger Sie nickte nur leicht, als der 


liebenswürdige Hector endlich ſchwieg. 
„Ja, ja, mein Freund, gewiß.“ 
Er geattete fi ihrer Warnung einen 


tro 
erneueten glühenden gaz auf die Hand ſeiner 
jungen Frau. 

„Um acht Uhr beginnt erſt der Unte 2 
fuhr er fort, „bis dahin haben wir alſo zwei oder 
drei köſtliche Stunden, die uns allein gehören wer⸗ 
den, mein Liebling. O, es iſt geſorgt, dat du die 
Idylle des Landlebens vollſtändig genießen kannſt! 
Hu findeſt Alles, was dein Herz begehrt. Vorerſt 
müſſen wir zwar das Schulzimmer reinigen, allein 
ich helfe dir dabei, trage Waſſer und Torf hinzu, 
ſchure das Feuer an und öffne die Fenſter Dar⸗ 
nach dürfen wir de uns ſelbſt zurücktehren, zu 
unferer Liebe und den ſußen Freuden einer be» 
ſcheidenen Häuslichkeit. Du ſollſt Blumen zieher, 
Bienen und Hühner beſitzen, zwei weiße gie, 
ingvögel in beliebiger Anzahl. 


ihm. „Hole 


Lämmer und, 


ußerdem 
Leontine wandte ſich plötzlich zu 
wi 7 Waſſer, 3 ich bin faſt ohn⸗ 


mächtig 

Er fiel zwar jählings aus allen ſeinen Him⸗ 
meln, allein er beeilte ſich doch, das Gewünſchte 
erbeizuſchaffen. Während dieſer Pauſe gelangte 
eontine unbemerkt in die Nähe des Hausherrn, 
der mit ſeiner Frau im Nebenzimmer am Fenſter 
ſtand. Die raſendſte Eiferſucht veranlaßte ſie, zu 
lauſchen. An dieſem Abend der Tanzer jetzt, wo 
fie ſein Haus verlaſſen ſollte, — überflutdete die 
Leidenſchaft alle Grenzen. 

Eine Portiere von grünem Damaſt verhüllte 
mit ihren weiten Falten die zitternde weißge⸗ 
kleidete Braut. Leontine athmete kaum, um 
eng — Wort dieſer Unterhaltung entgehen 
zu laſſen. 


Bekanntmachung 
in einer ſorigeſetzten 
Subhaſtation. 


In der nothwendigen Subhaſtation, be⸗ 
treffend das den Erben der Gaſtwirth 
lerander und Anna Renate geb. Zibell⸗ 
en'ſchen Eheleuten gehörige, in der Vor⸗ 
ſtadt Schidlitz belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 65 verzeichnete Grundſtück i 
ein neuer Verſteigerungs⸗Termin 
auf den 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
im Verhandlungs zimmer No. 17, ſowie ein 
neuer Termin zur Verkündigung des Ur⸗ 
theils über die Ertheihung des Zuſchlags 
auf den 30. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt anberaumt worden. 
Danzig, den 23. Auguſt 1875. 
Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Regierungs⸗Aſſeſſor a D. 
Rudolf Julius Schulze aekörigen, zu 
Bohlſchan, Goſſentin und Worle, Kreiſes 
Neuſtat (Weſtpr.), belegenen Grundſtücke, 
welche nach Ausweis des Grundbuches auf 
zwei Grundbuchblätter: 

Ar Bohlſchau Blatt No. 18 A., 

Goſſentin No. 75 A, 

., Bablſcan Blatt Ne. 18 . 

5 0. ER 
. in, Ai auf Beten eine Stärke 
abrik errichtet iſt, ſollen 

am 15. November 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an bieflgen, > rer A 0 De 
wangs⸗Vollſtreckung verſteigert und da 
Dell über die Erchellung des Zu⸗ 
ſchlags 
am un 1875, 
ittags 12 Uhr, 
leichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 
det werden. 3 
1 Es vn bie der Grundſteuer unter⸗ 
. des Srenbhudg Bohlſchau A. und 
B. 1483 Hektar 26 Ar, > 
2. des Gruͤndſtückes Goſſentin 726 

Hektar 56 Ar 90 [J⸗Meter, 

3. des Grundstückes Worle 1063 Hektar 

76 Ar 80 []-Meier; 

1 9 Nenchraat nach welchen die 1 5 85 
veranla 2 
e zur Grundſteuer a Bohlſchan 


1. von dem en. 
Grundſtücke Goſſentin 


A. und B. 1673,39 

2. = dem 

1218, 1 = 5 

3. von dem Heundſtuce Worle 372, K: 

der Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 

flüde zur Gebäudeſteuer veranlag worden; 

1. von dem 8 Bohlſchau A. 
B. 1251 Mark, 

2. von dem Grundſtücke Goſſentin 210 


ark, 

3. —.— Grundftücke Worle 144 Marl; 
der Nutzungswerth der zur Stärkefabrik ge⸗ 
hörigen Sebäude kann noch nicht angegeben 
werben, weil ſolche erſt im nächſten Jahre 
zur Einſchätzung gelangen werden. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Abſchriften der 
Grundbuchblätter und andere dieſelben an⸗ 

ehende ale ae en können in unſerem 
Ge e eingeſehen werden. 


e Diejenigen, welche Eigenthum oder PR 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte] 3 


der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, a 
geltend zu machen haben, 


aufgefordert, dieſelben zur 


werden hierdurch 
Vermeidung der 


racluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ & 


ermine anzumelden. 8 N 
Nerſtapt (ꝰWeſtor), d. 25. Aug. 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Gubbaftationsrichter. (3811 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Franz und Barbara, eb. 
Glembioweka⸗Rottkowskiſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen. 
Blatt 2 und 4 verzeichneten 
Gruft und das dem Franz Gurski ge⸗ 
hörige, in Borrowo 
Ne Blatt No. 6 
ollen 
am 26. October 18235, 
Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangs vollſtrick ang verſtei⸗ 
en En Dei! über die Ertheilung 
des Zuſchlage 
am 99. October 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, 
3 wg 
ägt: das 
en unterliegenden 1. 17 
Grundstücke Borrowo No. 2 36 Hekt. 
Ar 60 D- Meter, des Grundstücks Borrowo 
No. 4 5 Hect 40 Ar 
dſtücks Borrowo 


No. 6 43 Heft. 90 
Ar 60 Je Meter; 


der Reinertrag, nach welchem die Grund: | R 


ftüde zur Grundſteuer veranlagt worden: 
von Borrowo No. 2: 38.05 N, von Bor: 
rowo No. 4 10% Kg, von 


57,99 3 
jährliche nach 


Nutzungswerth, 


der 
welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer“ 


veranlagt worden: von Borrowo No 


36 


keine Gebäudeſteuer entrichtet. 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 


aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift! ® 


des Grundbuchblattes und andere 1 — 


angehende Nachweiſungen können in unſerm 
en ureau III, eingeſehen 
erden 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelkenbuch be⸗ 

ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen baben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieselben zur Vermeidung der Präcluſion 
weten im Verſteigerungs⸗Termin anzu⸗ 


en. 
Carthaus, den 23. Auguſt 1875, 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Dahlmann, 


Offene Magiſtratsſtelle. 


Die Stelle eines Stadtkämmerers, als be⸗ 
ſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliedes iſt vacant und 


er nicht eingetragene Realrechte 5 


in Borrowo belegenen, im 


belegene, im Grund⸗ 
verzeichnete Grundftüd | ie 


as Geſammtmaaß der der] 
5 Flächen des 


90 Meter, des] 


Borrowo No. 6 


Mark, von Borrowo No. 6 132 Marl, N, 
von dem Grundſtücke Borrowo No. 4 wird] 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 5 


ſoll anderweit beſetzt werden. Jahresgehalt 
2400 Mark. Qualificirte Bewerber, welche 
mit der Magiſtrats⸗ und Kämmerei⸗Verwaltung | 
vertraut find, wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 30, Sen: 
tember an den Stadtverordnetenvorſteher 
Herrn Bipkow einſenden. (3315 
Lauenburg i. Bomm., d. 12. Auguſt 1875. 


Der Magiſtrat. (a 1955 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Arbeiten zu dem 
Bau der Neuenburg⸗Lubiner Chauſſer im 
hieſigen Kreiſe fol in Angriff genommen 
werden und ſteht am 


Donnerſtag, 2. September, 
Voß mittags 9 Uhr, b 
behufs Uebergabe der betreffenden Arbeiten 
an Unternehmungsluſtige Termin auf dem 
Bahnhofe Pıuft an. 5 

Die Zeichnungen und Anſchläge zu den 
Arbeilen können auf meinem Bureau ſeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. Es ſollen die ein⸗ 
zelnen = 2 an ame: 

1) die Erdarbeiten, 

2 die Stein⸗ und Kieslieferung, 

3) die Legung der Steinbahn ꝛc. 
beſonders verdungen werden; es bleibt in⸗ 
deß Unternehmusgsluſtigen überlaſſen, alle 
Arbeiten zugleich in Entreprife zu nehmen. 

Bezügliche Offerten ſind entweder vor 
dem genannten Termine ſchriftlich und ver⸗ 
fiegelt an mich einzuſenden, oder auf dem 
Termine ſelbſt der Chauſſeebau⸗Commiſſion 
mündlich oder ſchriftlich vorzulegen. 

Schwetz, den 21 Auguſt 1875. 


Namens der Chauſſeebau⸗Commiſſion 
Der e Landrath. 
er B 


Große Verlooſung 


W Aunfwerken ag 


zum Ausbau des 
Germaniſchen National⸗ 


Muſeums. 


Werke der beſten deutſchen Künſtler. 7 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 
Hoheit der Fran Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 
Ziehung am 7. Septbe. 1875. 
8 Hanp⸗Gewiane 23000, 1600, 
1200, 1000 und 900 Al. ꝛc. 
Jedes Loos koſtet 3 M. a 
Looſe ſind durch die Expedition dieſer 
Zeitung zu bz eden 
Franzöſiſcher Unterricht. 
J. Risse professeur Francais 
(de Dijon). 
Sprechſtunde v. 1—2 Hundegaſſe 49. 


Hypotheken⸗Capitallen, 


unkündbar und ſich amortiſirend, ſind 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Golde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 
130) in Graudenz. 


IHRE, 


vom königl. bayer. Medicinalratke 
begutachte e 


Mediziniſche 
flüſſige 
Eiſenzucker 


5 bereitet nach 
Dr. Hager's verbeſſerten Methode 


Josef Fürst, 


Apotheker „zum weißen Engel“ 
8 in Prag, 
findet Anwendung: 
a) Ir der e nach 
ſchweren Krankheiten, wo in 85 ge des 
ieber8 eine Abnahme der Blutzellen 
und eine Einbuße anderer Blutbeſtand⸗ 
9 theile ſtattgefunden. 
b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
altes im Blute nach Blut⸗ und 
äfteverluſten, beſonders bei Kindern, 
wo es ſich nicht blos um e des 
Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum, die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß hier von jedem Tropfen Blut eme 
3 beitinmte Quantität Eiſen verloren ge⸗ 
gangen, verſteht ſich von ſelbſt. 
) Bei der durch Blutarmut) 
bedingten Reizbarkeit des Nerven: 

ſyſtemes, die zur Fanta führt 
und eine beſondere Empfänglichkeit für 
Frankgeiten, beſonders Lungen⸗ und 
Darmaatarrhe ſetzt. 

d) In trank beiten des Stoff⸗ 

4 wechlels, der Ernährung, bei Scro⸗ 
phuloſe, der engliſchen Krankheit (Rha- 
ehitis), Tuberculoſe, Gicht und Rheu⸗ 
matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
Anſammlungen 
e) In 
15 eg Pollutionen, Impotenz, 


ten, 
Lähmungen, ar dieſe Zuſtände auf 
N eruhen. 
ee berg e Abſon⸗ 
derungen: Schweiße, Zuckerharnruhr, 
Eiterungen. 

en 1 1 ſammt Gebrauchs. 

ameifung 2 K. 50 O, % Flacon ſammt 
ebrauchsanweiſung 1 . 22 

Aufträge nehmen an in Danzig 
renz Jantzen, Droguiſt und 

Albert Neumann, „__ — 


* 


RE ER 


3% Eee | Cr. incl. Faß. 
Der bereits rühmlichſt bekannte m 


9, lands. Preis 1 


r Ss 


Speelalarzt Er. Meyer in Berlin, 
bekannt als Autorität, heilt Syphilis, 
Geschlechts- and Haut- Krank- 
heilten in der kürzestan Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
En für ns Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigers 91., von 
F 


Für Stotterer! 


Der letzte Curſus beginnt am 7. Sep⸗ 
tember. Intereſſenten können ſich in meinen 
Unterrichtöftunden, zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Nachm, Pfeffe ſadt No. 62, 1. Etage, 
von den im erſten Corſus erzielten voll⸗ 
kommenen Reſultaten überzeugen. 


3768) Denhardt. 


Unlversalmandwerkzeug 

ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Meissel, Schraubenschlüssel, 
Nagelzieher,Breoheisen,Schrau- 
benzleher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 11, Kg 
beim Fabrikanten M. Schönfeldt, 
Berlin, W. Leipzigerstrasse 134. 

(Für Wiederverkäufer sehr günstig.) 


1 ” 


Petroleum Kochapparate, 


mit weſen licher Verbeſſerung, dunſtfrei und 


ohne Geruch, Meter Patent, empfiehlt in 
großer Auswahl zu ermäßigten Preiſen 


5 „„A. Soth 
Breitgaſſe 131, nahe am Bolzmarkt. 
Feinster Düsseldorfer 


Tafel-Senf, 


durchaus haltbar, verſendet in Fäßchen von 
Netto 8 Pfd. franco per Poſt gegen Nach⸗ 
nahme von 3 Mark die Dampf⸗Senffabrik 
von E. Forthmane in Geldern Rgobz. 
Düſſeldorf. Engros⸗Preis 20 Mark per 


ie 


D 


3 Speifſeöl, in Flaſchen a 
2½, 5 und 10 Sgr., wie auch loth⸗ 
weiſe ausgewogen, empfiehlt 
Albert Neumann, 
Droguen⸗, Parfümerie⸗ u. Seifen⸗Handl., 
Langenmarkt 3. 2109) 
HE FE TED 


s Nicht burcfichtige, wirklich gehalivolle 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereiniglem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
befonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr emp fehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. (2243 
Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
Berlin W., Friedrichſtr. 9. 
— ——— 
Lechner scher Oelgeist, 
Radical⸗Mittel gegen Gicht, Reißen, nervöſe 
Zahn⸗ und Kopfſchmerzen. Angewendet mit 
großem Erfolge in vielen Hospitälern Deutſch⸗ 
Mark per Flacon. Zu be⸗ 


Richard Lenz, 
. Brodbänkengaſſe. 
in im beſten Betriebe 

befindliches 
Reſtaurations⸗Geſchäft 
it Familien⸗Verhältniſſe 
halber billig zu verkaufen. 
Juowraeclaw, den 25. 
u 1875. 

J. Francke. 
Buchen⸗, Eichen: u. Kiefern: 
loben, frei vor des Käufers Thüre, 


offerirt 0 Hamm, 
— Vorm. v. Riesen, &miplis 50. 


20°, 0.6, 20 4 . 2 
Eiſenbahnſchienen 
„ a Ter Länge 


W. D. Lesschmann. 


Echter Leopoldshaller Kainit 
mit Regierungs-Certifieat. 
Polar-Fisch-Guano eG 
(entfettet und gedämpft), 

Superphosphate und Ammoniak-Superphos- 

phate, 

Fray — Bentos — Viehfutter — Fleischmehl, 

Hamburg. 
Verkauf bei Otto Radde uud dessen 

Agenturen. (1639 


ziehen bei 
1101 


Preislisten 1 2 


(8318 


guten Wieſen 


De 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiebr 
R. Wolf 


in e e 
ban ſeit 18 Jahren a 


Locomobilen 


bar und für ſtationäre Betriebe. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 


9397) Milchkannengaſſe 14. 
Zeeländer Roggen und 
amerik. Sandweizen 


zur Saat empfiehlt 
Steinhoff-Bietotvn, Kr. Pr. Stargardt. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Beſte engl. Kaminkohlen 
empfiehlt er Schiff billigſt 


Hellwig, 

Camtoir: Brodbänkengaſſe No. 34, 
Beſtellungen nehmen an: 

Herr A. Rzekonski, 2. Damm 1 und 

Herr A. Thimm, Langebrücke, am 

Grünen Thor. 

Belle Neweaſiler 


Maſchlnen kohle 


zur Ofenhelzung offerirt billigſt franco Haus. 
„. Morstein, 
3895) Hundegaſſe No 91. 


Balkenhölzer, trockene 
Kernbohlen und Bretter 


in allen Dimenſionen offerirt b lligſt. 

Auch können 100 Mill. Manerfteine 
abgegeben werden. 

Neuenburg, den 29. Auguſt 1875. 

e r. Holznagel. 


Mit 30,000 Reichsmark 
wünſche ſogleich od. ſpät. 
eine Gutspacht zu über⸗ 


Gef. Offerten unter No. 
nehmen. 3908 nimmt die Exp. 


P 
Wirtſchaftsg räthe aller Art, für 

Haus⸗ und Kücheneinrichtung, 
Ampeln, Kronen, Hänge, Tiſch⸗, 
Haus-, Flur⸗, Keller: und Hand⸗ 
lampen, Laternen, Glocken u Cylinder 
empfiehlt billigſt 


„ A. Soth, 
Breitgaſſe 131, nabe dem Holzmarkte. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 

Das jetzt uns früher dem Beſitzer Herrn 
v. Bergen zu Gr. Falkenan bei Mewe 
gehörende Grundſtück, beſtehend aus über ca. 
300 Morgen guter Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 
nebſt einer Hufe im Roß⸗ 
garten, durchweg Gartenland, nebſt einer guten 
Milch⸗ u. Käſe⸗Fabrik, ſoll freihändig, jedoch 
weder öffentlich noch meistbietend, verkauft 
werden. 

Zur Beſprechung und Einleitung von Ver⸗ 
kaufs⸗Unterhandlungen werden Unterzeichnete 
Dienſtag d. 2. Septbr. er., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle beim Beſitzer Herrn 
v. Bergen anweſend ſein und laden Kauflieb⸗ 
haber mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß 
daß Grundſtück in kleinere Parzellen getheilt 
und abgeſteckt, und daß die Kaufbedingungen 
für die reſp. Käufer ſehr günſtig geſtellt werden. 
Samuel Gutkind, 


Filehne. 
: Philipp Isaacsohn, 
3635) lehne. 


Sehr rentabler 
Gutskauf. 


In Folge Ablebens des Beſitzer 
fol ſchleunigſt ein Gut in Oſtpreußen, 5 
von der Chauſſee, 2 M. von der Stadt und 
Bahn, Areal 201 Hektar oder 783 Morg. 
inel. 40 Morg. Wieſen, 41 Morg. Weide 
696 Morg. Acker, ſchwarzer, gemischter Sand⸗ 
boden, ebenes Terrain (Taxe lan zſchartlich 
26.000 Thaler), ſowie eine dazu gehörige 
Waflermünle mit 3 Gängen, welche 
jährlich 18.000 Scheſſel Stückgut mahlt, 
mit den erforderlichen Gebäuden und Inventar 
für ca. 20 000 Thaler bei 7: bis 6000 
Thaler Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Dendbäskengaſſe 22. 
Ulemeichneter beabſichtigt von ſogleich ſein 
neues, maſſiv erbautes, an frequenter 
Straße und am Markte gelegenes mehrſtöckiges, 
zu jedem Geſchäft ſich eignende 


Wohnhaus 


mit 9 Stuben, in welchem ſeit Erbauen ein 
bedeutendes Reſtaurations⸗Geſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, nebſt maſſivem Stalle und 
nöthigem Hofraume, für den Kaufpreis von 
5500 Thaler mit einer Anzahlung von 3000 
Thaler aus freier Hand zu verkaufen. 

Unterhändler werden verbeten 

Mohrungen, den 27. Auguſt 1875. 


Hermann Sprengler, 
3865) Bäckermeiſter. 


2 ſchöne Trünkkälber 


von 2 bis 4 Wochen, 


2 Bullen u. 2 Ochskälber, |< 


15 und 12 Monate alt, 


7 Bullkülber, 


4—5 Monate alt (boll Nace), verkauft 
vas Gut Warlubien an der Oſtbahn. 


2 Spertalität ı 


eferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch gesandt 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


Roaggenſtroh 


wird zu kaufen geſucht und Offerten erbeten 
von Th. Vocke, Danzig, Fraueng. 32. 


Voch- Verkauf. 


Der Verkauf von Nambonillet⸗Voll⸗ 
blutböcken (Abſtammung ſ. deutſches Heerd⸗ 
buch Band III., 


(3987 


128 und Band IV. 
S. 157) aus der hieſigen Heerde zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen, beginnt 
Sonnabend, d. 11. Sept. d. J., 
Mittags 1 Uhr. 8 
Saengeran (früher Pivnitz) bei Thorn 
in Weſtpr. 


r 
5 J. Meister. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen am 
Berfaufstage und am Tage vorher Wagen 
auf dem 1 Meilen entfernten Bahnhofe 
Thorn in Bereitichaft. (3593 


2 fünfjährige und 2 ein: 
jährige Böcke ‚Gmupisive 


downs), ſowie 


130 feite Schafe und 


Verkauf in 
Hammel ken vor bei Che 
burg. (3920 


Au den Gute Zarnowitz bei Krokow, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., ſtehen ausge⸗ 
zeignet ſchöne 


we Negretti⸗Böcke n 


zum Preiſe von 20 bis 30 Thaler zum Ver⸗ 
kauf; desgleichen auch 


50 Mutterſchafe mit 
nem Zimmern 


ü g. 
Durchſchnitts⸗Schurgewicht der Heerde 
4% Pfund bei mäßigem Futter. 


Zwölf tragende 
elle Stärken 

find in Neichwalde bei Liebſtadt in Oſtpr. 
verkäuflich. (3809 


10 diesjährige Fohlen, 
welche hier von guten Stuten und edlem 
Dengft gezüchtet find, brabſichtige zu ver⸗ 
aufen. 
Petershof per Chriſiburg. 

3393) Kulm. 

(gie: friſchmiſchende Kuh fteht umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen Altſchott⸗ 

land Ne. 198. 3958 


120 brei- u. bler⸗ 
ährige, ſehr ſchöne Mut⸗ 


(Negrettl⸗Nambonill 
terſchafe Ehurgeiwict: 3% Blue 


und 4%½ Jahre alte Böcke (Halbäfut 

Nambontlict) febr große ſchöne 

Statiien, hat preidiverthgn verkaufen 
= h. Moeller, 

3724) Adl Namten bei Chriſtburg. 


10 Ferkel 

(gr Vorkſhire Race), zum 15. Septbr. abzu⸗ 
nehmen, ſind billig abzugeben Weiß hof bei 
Krampitz 28 v. Biesen, 

ne find 41 lange und kurze Ges 
3) wächshaus⸗ und 43 Miſtbeetfenſter, ſämmt⸗ 
liche Kalt: und Warmhaus pflanzen, viele ſchöne 
Staudengewächſe bei C. Stunke in Dirſchau, 
Handelsgärtner. (3825 


Für Photographen. 


Eine vorzügliche engliſche Reiſecamera 
nebſt Triplet und Statif it zu verkaufen. 
Näheres Langgar en 32 bei Kühn. 


Für Brauerei⸗Veſitzer! 


Ein Geſchäftsmann, der ſein Grundſtück 
hat ſucht 600 bis 1000 Thaler zum Ban des⸗ 
ſelben und würde derſelbe ſich verpflichten, 
das Bier von demſelben zu nehmen, was täg⸗ 
lich 2½ bis 3 Tonnen beträgt. 

Abdreſſen u. 3916 1 d. Exp. d Stg. 
irect werden ca. 3000 Thacr, a 6% 
f. Hypothek geſucht. Adreſſen u. 3879 
i. d. Exp. d. Ztg. 


t. 

300 Liter Milch werden aus der Gegend 
von Zoppot bis Neuſtadt 2 Lie⸗ 

ferung jo, daß dieſelbe 2 Mal täglich per 

Bahn nach Danzig geſchafft werden kann. 

Meldungen nimmt an Hr. Kaufm. Klein, 

eiligegeiſtgaſſe 1 

ür ein ſeines Tapiſſerie⸗Geſchäft wird 

1. October ein gewandtes und mit dieſer 

Branche vollſtändig vertrautes 


Ladenmädchen 


zu engagiren geſucht. Gef. Adr. u. 3583 mit 


Angabe der bish. Thätigkeit i. d. Exp. d. Big. 
Gen 300 bis 900 Mart Gehalt —. 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 


Inſpector en, Nechnnugsfützrer, Amts⸗ 
ſchreiber ꝛc. zum fofoitigen und ſpäteren 


Antritt 
Böhrer, Poggenpfuhl 10 


1756) 


alleinſtehende, ältliche, erfahrene au 
aus anſtändiger Familie geſucht, die zugleich 
üche und Hausweſen zu führen übernimmt. 

ſtellung des Gehalts ſowie perſönliche 
Vorſtellung Mittwoch, den 1. d. M., Vorm. 
von 5—6 Uhr und Donnerſtag Vorm. von 
10—11 uhr im Gaſthof „Zur Hoffnung“ am 
Heumarkt hinter der großen Mühle. (3905 


Marie Bliwernitz, 
Richard Söncke 


Gr. Mon tau, Lindenau. 
% den 29. Auguſt 1875. 
Luut Beſchluß der General⸗Verſammlung 
vom 7. November 1874 dienen fortan 
1) die „Danziger Zeitung“, 
„ „Gazeta Torunska“, 
„ „Culmer Zeitung“ 
a alleinige Organe unſerer Geſell⸗ 
a 


Culm, den 28 Auguſt 1875. 
Induſtrie⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 
on Stasi. a 

So eben erschien und ist in Danzig in 


L. Saunier’s Buchhandl. 


* A. Scheinert 
vorräthig : 


Jahrbuch der deutsch. 
Marine 


für 1875. 
Zweiter Jahrgang. 

gr. 80. ca, 20 Bogen, Preis 6 M. 

Der Inhalt ist ein sehr reichhaltiger und 
bildet nicht nur für die bei der Schifffahrt 
direct Betheiligten eine interessante und 
belehrende Lectüre, sondern dürfte 
auch Denen, welche, den Schiff- 
fahrts - Verhältnissen weniger 
nahestehend, sich einen klaren 
Einblick in dieselben sohaffen 
und sich ein berechtigtes Ur- 
theil über maritime Verhältnisse 
bilden wollen, bestens zu em- 
pfehlen sein. 


K. von Wechmar, 
Verlagsbuchhandlung in Kiel, 


5 LN 

Kniewel's Tuche 

- Zühne Heiligegeistgasse No. 25 
a ako der Ziegengasse (9632 
ranz. Conversationsstunden. 
Monatl. Honorar 1½ Thlr. Auskunft er: 
theilt die Hom ann'ſche Buchhandl., Jopeng. 


Schreib⸗ u. Copir⸗ 
Tinte 


in allen Farben und Qualitäten 
billigſt bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (2110 


la en 
Wee. 


ſind zur F. zu verka 
Bergen bei R. 8 Mn 


3944) 


Zu einer außerordentlichen Generalverſammlung laden die Herren Actionaire auf 


Montag, den 13. September 1875 


(nicht 78 55 den 10. September), 
Nachmittags 4 Uhr, in unſerem Comtoir, Hundegaſſe No. 34, ein. 
l Tagesordnung: 
1. Ausſcheiden eines Liquidators. 8 Var 
2. er eines Liquidators event. Beſtimmung, ob die beiden Anderen 
genügen. 
Gegen die Deponirung der Actien ſind die Stimmkarten im Bureau der Geſell⸗ 
ſchaft in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1875. PR 


Danziger Glashütte 
in Liquidation. 
Schwidop. Gortzke. i 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Der Ansverkauf meines Tapiſſerie⸗, Galauterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäſts 
wird fortgeſetzt. Das Lager bietet eine geoße Auswahl angefangener und 
fertiger Stickereien jeden Genres, ſowie Marmor-, Alabaſter⸗, Holz, Blech⸗ 
Korb: und Leder waarcu. Auf eine große Partie Strickwolle mache noch 
gang beſonders aufmerkſam. 

a Sämmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ 


preiſe verkauft. F. W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


Vins de Bordsaux. 


a Bordeaux aux initiales X. X. F. 


zum 1. October oder ſpäter ein Abm! 
Engagement. 
in der Exped d. Ztg. niederzulegen. 


Ein gebild. Landwirth, 


der ſo lange als erſter Inſpector fungirt hat, 
ſucht zum 1. September oder ſpäter Stellung. 

Gefällige Offerten bittet man unter 3951 
i. d. Exp. d. Ztg. einreichen zu wollen. 
Eine gebildete Dame, aus guter Familie, 

wünſcht eine Stelle als Repräſentantin 
anzunehmen. Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gefällige Offerten ſind unter No. 2952 
i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 


ein junger Landwirth, der bereits längere 
Jahre ſelbſtſtändig war, vortheilbaft 
Vachtung. Bedingung: gute Gebäude, 
milder, warmer Boden und gute Wieſenver⸗ 
hältniſſe. Adreſſen u. No. 3858 nimmt d. 
Exp. d. Ztg entgegen. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
(auch ſolche, welche nicht Soldat geweſen 
ſind) finden lohnende Beſchäftigung in der 
Artillerie ⸗Werkſtan zu Danzig. 
Kin junger Mann mit den 
nöthigen Vorkenutniſſen 
kann als Lehrling eintreten bei 
Apotheker . Blodau in 
Rr 
(& in Mädchen oder Frau (ohne Anhang), 
- welche die feinere Küche zu führen vers 
ſteht, findet bei gutem Gehalt zum 1. October 
Stellung Adreſſen hierauf werden unter 
836 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


—— EBENE GENE EEE EEE 


Carl Doeri 
, Carl Doering, 
Waffen⸗ und Stempelfabrikaut, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 11, 

. der kleinen und großen ſilbernen Medaille von der Königliche; 

kademie der Künſte zu ad ne der Gewerbe:Undfiellung 
nigsber . 

empfiehlt fein großes Lager von Jagd⸗ und Pirus-Waffen in allen gangbaren Syſtemen, 

ſowie Percuſions⸗Stutzen und Centralfeuer⸗Stutzen zu Metallpatronen, Revolver ꝛc zu 

den billigſten Preiſen unter Garantie en gros und en detail, 


Jagd⸗ und Scheibenpulver, naſſer Brand, Jagdrequiſtten und Munit on. Repara⸗ 
turen werden billigſt ausgeführt und alte Doppelflinten in Zahlung genommen. 


2, 6 * 
Circus Salamonsky. 
Heute Dienſtag, den 31. Ang., Anfang 7 Uhr, 
auf vielſeitiges Verlangen: Wiederholung der 
Gala⸗Beneſiz⸗Vorſtellung des engliſchen Clowns 
Tony Grice, genannt bei dem hochgeehrten Pr: 
blikum Danzigs „Anguſt.“ 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1874/75. 


Ein tüchtiger, mit der Leberbranche 

„vollſtändig vert-au ter Comm ie 

undet zum 1. Dciober er. Stellung 

bei Wolf Goldstein, 
Ein practiſcher und erfahrener 


Landwirt. 


0 2 welcher ſich zur Abiturienten⸗Prüfung vorbe⸗ 
) Perabieänafie 23, | 1874. 1875. reitet und zugleich muſikaliſch iſt, wünſcht eine 
Friſche Prämien⸗Einnahme Berſicherungs Prämie Verſicherungs Prämie Brivatttelle. Adr. u. 3881 i d Exp. d. 8. 
Ananas⸗Früchte I au et E Srjengeigärt unter vortgeilpefen Be 
. eee 5 
Portu ieſiſ 5 . | 7,055,282,052| 9,360,640 e ec ding. geſucht d. Schulz, Heiligegeiſtg 27. 
5 che e e 307.584 891 947,971 90 331,029,317 947,935 86 = 7 3 se 5 
15 2 : ee * er eG - after, fei 

Weintraube n, Pen o Ahl © ige: 17902305323] eee | 7,864,986,562 m kes im Sec „Soloniat, m 

rungs⸗Prämie u. Riftorni iſenwaaren⸗Geſchäft ebenſo prac 
Ungariſche bis Ar April. 2287.354515 5,847,630 60 2,496,624. 076 6,225,683 10 Sie 4 b. Sen, Peite ei 27 
Weintrauben u F 786| 5,109,501 os] "Httige Werfänfer fügen wir fir 
vorzüglicher Güte aljo bis lt. Apr ee NE eee Kar Ser unſer Manufacturwaaren⸗, Herren⸗ u 
empfiehlt Ih Es waren 5 Es ſind Damen ⸗Confections ⸗Geſchäft zum baldigen 

Zahl dafür davon durch Zahl dafür davon durch] Antritt. Cohn & Co,, 

J. 6. Amort Brandichäden der | Brutto in Rückver⸗ der ö Brutto in Rückver⸗ 3935) Neuteich Weſtpr. 
2 7 Schä⸗Reſerve ge- fiherung Schä⸗Reſerve ge- ſicherung ine junge Dame wünſcht in einem hieſigen 
anggaſſe 4. (3883 den ſtellt gedeckt den tellt gedeckt ä eine Stelle an d e oder 

2 laſchen Danz Actien⸗Sier vor⸗ ll. il, ll. el. a Aae 1 
F fr 2 2 ö ei + 
Hal Km für 1 % franco Haus, die ultimo Marz 1170 12,161,239 | 1,181,141 11071 | 1,777,103 | 737.938 Adreſſen u. 3928 i. d. Exp. d. Stg. 
empfiehlt die Bier-iederl Jopengaſſe 9. im April. 414 737,556 | 326,346 | 366 | 574884 | 259.084 Ei M 
8 Leckhonig bis ultimo April. 1584 | 2,898,295 | 1,457,487 T7 12,501,987 | 997,017 u junger Mann, 


in friſcher und feinſter Qualität empfiehlt 
A: Hamm, 


vormals v. Riesen, 
3614) Schidlitz No. 50. 
Deutſchen Schweizerkäſe 
zu 17 und 20 & pro Ctr. (Laib ca. 80 67 
verſendet in ganz vorzüglicher Waare 
2902 _ _ Qustav Brand, Graudenz 
Per Dampfer „Astrea“ 


empfing von 
Holländischen 


Heringen 
in ie u. Gebinden die aller- 
feinste Qualität und offerire 
davon billigst. 


Garl Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse 16. 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln. 


So eben erhielt mit dem Dampfſchiff 
Astrea, Capitain Bruns, die erſte 
Sendung ächt Haarlemer Blumenzwiebeln. 
Da es mir bei der diesjährigen guten Zwiebel⸗ 
ernte in Holland gelungen iſt, billige Ein⸗ 
käufe zu machen, ſo kann ich bei guter Waare 
ganz enorm billige Preiſe effectuiven. Daher 
empfehle ich allen Hyazinthenfreunden meine 
Zwiebeln zu baldigen Einkäufen; denn ſollen 
Hyazinthen zu Weihnachten blühen, ſo müſſen 
dieſelben im Auguſt, ſpäteſtens Anfang Septbr. 
eingepflanzt werden. Für prompte und reelle 
Bedienung werde Sorge tragen. 


F. Grossmann, 
Handelsgärtner Schw. Meer 87.____ 


PET 
Taſchen Hüngemalten 8 
aus beſter (facher Haufſchnur, Trag⸗ 
kraft 400 Pfund, Preis R. 10, em⸗ 


6. B. Rung Nachfig,, 


Langebrücke, am grünen Thor. 


oftens Stellen U 


in allen Branchen werden nachgewieſen 
durch Prowidentia, Breslau, 


Berder⸗ 
Straße 58. (392% 


mr Stutzflügel u 
2 iſt billig zu verk. bil We e 5 


gegenwärtig in einem Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗ 
u. Galanterie⸗Geſchäft, der auch mit Droguen 
und Farben vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf 
gute Referenzen, zum 1. October eine Stelle 
als Erpedient Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe unter Chiffre K. J. A. 120 poſt⸗ 
lagernd Pr. Stargardt einzuſenden. 

in anger Mann, von auswärts mit 


nöthig. Schulbildung u. ziemlich g. Hand⸗ 


Magd eburg, den 29. Auguſt 1875. = 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungs rath: Der General-Director 

Schrader. (3723) Friedr. Knoblauch. 


ſcölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchuft „COLONIA”. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und bie Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Wee, mit dem Herrn n zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. ſchrift, ſucht v. ſogleich oder v. 1. Octbr. eine 

uskunft ertheilen bereitwilligft: Lehrlingsſtelle in einem hieſigen Comtoir. 
@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, Kleine Remuneration erwünſcht. Gef. Off. 
F. E. Arohie, Hauptagent, Jopengaſſe 3, u. 3896 i. d. Exp. d. Ztg. 
©. Krleger, Agent, Ziegengaſſe 1. CHEN TATEN 
Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. 


Ungewaſchene Lammwollen 


auft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 


M. Jacoby in ſtönigsberg i. Pr. a 


Die Danziger Maſchinenbau⸗ 
Atlien-Geſellſchaft 


DANZIG, 
Weidengaſſe No. 35, 
Verdienſtmedaille Wien 1873, 
Silberne Medaille Königsberg 1875, 


empfiehlt ihre Tampſmaſchinen, Pumpen aller Art, Armaturen, Trausmiſſionen, 


e 
C ꝛc. . 8 
Alle gangbaren Artikel ſtets auf Lager oder in Arbeit begriffen. 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines neuen maffiven Wärterhauſes für das Leuchtſeuer⸗Etabliſſemen; 
zu Rixhoeft, veranſchlagt auf 21813 K. 6 Z, ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin auf: 

Montag, den 6. September er., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, als ſolche 
bezeichnet, eingereicht fein müſſen. Koſtenanſchlaz, Zeichnungen und die Bau⸗Bedingun⸗ 
gen liegen vorher zur Einſicht aus und werden letztere gegen Erſtattung der Copialien 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 20. Auguſt 1875. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. Fr. Schwabe. 


Ein gut erhaltener [in zuverl., junger Mann, welcher in 

a E einem Biefigen toi gearbeitet hat, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Gef. Adr. u. 3880 n. d. Exp. d. Ztg. entg. 


(4232 
ür einen Knaben, Quin⸗ 
taner, wird ein gewiſſen⸗ 

hafter Lehrer zum Privatunter⸗ 

richt geſucht. 

Adreſſen unter No. 3876 werden 

in der Exped. der Danziger Ztg. 

erbeten. 


TEEN 


eee 


r ͤ .. . —— . ˙— malen a 


Eine Volontairſtell 


auf einem größeren Gute wird geincht, 

Adr. sub 8. K. voſtlagernd Pr. 

. (8894 
in in ſeinem Fache ſehr tüchtiger 
Conditorgehilfe 


wird bei 12 Thaler Gehalt und freier Reiſe 
geſucht. Stellung dauernd. 


H. Lehmann, 
3650) A. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
e nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet 
in meinem Maunfacturwaa en-Geſchaft 
ſofort Engagement. j 

Moritz Rosenberg 
3708) in Konig. 
Eine Köchin, n 
welche Hausmannskost kochen kann, wird bei 
70 Thlr. und ein tüchtiges chene mädchen 
bei 50 Thlr. Lohn zum 1. Oetbr. in Berlin 
verlangt. Neifekoften werden vergütet. Re⸗ 
flectanten wollen ihre Adreſſe bis 10. Sept 
mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe sub F. J. 1725 
an Rudolf Mosse, Berlin W., Friedrich⸗ 
ſtraße 66, einſenden. (3835 


2 


bewerkzenge, Grabgitter und ſämmtliche Gieſßerei⸗Artikel, Säulen, gebohrte 
3618 


ine gewandte Direetrice, 

„welche mehrere Jahre in einem 
hieſigen Wäſche⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen ift, ſucht vom 1. Oc ober ab 
anderweitig Stellung. Gef Adr. 
nimmt unter No. 3938 die Exped. 
d. Zeitung entgegen. 


Fam 2 Srortmaue Man 
On demande des Agents pour ja vente, a6 rens 8. Affentheater. 
Fortes remises. Eerire poste restante 


Ein Rechnungsführer, 


der augenblicklich noch in Stellung iſt, 985 ; 
he 
Gef. Off ſind unter 3912 


Mi 6 00 Thaler baarem Vermögen ſucht 


leder verhilft oder den Dieb ſicher 
4 W Vor dem Ankaufe wird 


Dend ad Berlag von A 


Heu e Dienſtag, den 31 Aug, f 
Abos. 74 Uhr, 5 

unwiderruflich letzte 
ng. E 


Große Vorſtellu 


Handlung iſt zum 1. October d. J. die 


Stelle eines Commis vacant. 


S. Hirschberg, Bromberg. 


1. Septbr. d. J. Hardegen Jopeng. 57. 


2 Lehrlinge! 


Ein Eleve für die Apotheke und ein 


mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteter jungen 


Mann, der ſich der Drogniftenbrannie 


zuzuwenden gedenkt, werden in meinem Ges 


ſchäft unter günſtigen Bedingungen placirt. 


Apotheker Heubach, 
9499 Tt. Eylan. 
N aus feiner Familie, die die 
R naben hieſigen höheren Lehranſtalten 
eſuchen, finden in der Nähe der Schulen eine 
zuverläſſige Penſion. 2 
d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


zum 1. Oct. zu vermiethen Jopengaſſe 57. 


Neugarten 2, San Bee Ei 


Ihssen innegehabte Wohnung, 
aus 6 Stuben, Entree, Küche und Cloſet mit 
Waſſerleitung, Mädchen⸗ und Bedienten 
Keller, Holzſtall verſchiedenen Kammern, mit 
auch 
Garten, zum J. April k. J. zu vermiethen. 
Das Nähere parterre links (3945 
Fine Wohnung, befiebend aus 
22 Stuben, Cabinet, Küche 


wird zum 1 etober 


mietben geſucht. Adr. unter 


d'eſer Zeitung entgegen. 


Ausſtellung 5 
des Gartenbau ⸗Vereins 
zu Danzig I 
vom 16.— 22. Sept. er. 


een bis zum 1 Septbr. er. 3 


in den Schri 
Eugel. h 
rogramme gratis. 


(766 
Die Ausſtellungs⸗-Commiſſion. 


| Mewe. 


Am Sedantage, den 2. Sep'ember er. 
auf dem Schützenplatze: 


u 


Concert u. Feuerwerk 


veranftaliet vom Bildungsverein. 
Freier Zutritt für Jedermann, für Bei 
einsmitglieder wie Nichtmitglieder. 


Seebad Zoppot. 
Dienſtag, den 31. Auguſt, 


Badefeſt 


im feſtlich mit Blumen, Fahnen und 
Flaggen geſchmückten Kurgarten 


CONCERT. 


von der Kapelle des ee Feld⸗ 
0. 8 ö 


Artillerie⸗Regim. 
Bei eintretender Dunkel⸗ 
heit Horn Quartett auf 
der See. 


Abends Illumination ve 


ganzen Parks mit bengaliſcher Beleuch⸗ 


tung ꝛc 
Anfang 5 Uhr. Ende 10½ Uhr. 


Entree 5 %, Kinder 1 Yu 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Dienftag, den 31. Auguſt 


Großes Abſchieds⸗ 
Concert. 


Paſſepar outs, Dutzendbillets dc. 
Gültigkeit. 
3961) Kilian. 


015 on OCT 
50 Mark Belohnung 
ſichere demienigen zu, der mir zur 
miedererlangung der vom 25. zum 


26. d. aus dem Keller Jopengaſſe 20 
entwendeten 21 Häute Geraer Ra:b: 


gewarnt. 
‚2 Kaiſer, Zunge 20. 
— — 0 


Berantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
m. Nofe man! 


a Meat 


Al 


A 


Kennern erhalten lehr gute Stellen zum 


Adreſſen unter 3989 in 


ftube, | 
ohne Pferdeſtall ſowie Eintritt in den 


and dem 8 Beigelaß, | 
er. zu 1 


No. 3761 unter Angabe des f 
Miethspreiſes nimmt die Exp. 


tführer O. Enrlioh- Aller 


obaunes. 


1 


N 


